
Vogelparadies 
Feisneck



Merkmale:
• Einer der größten Wasservögel
• Hals beim Schwimmen oft leicht s-förmig gebogen
• Orangeroter Schnabel, Federkleid weiß
• Großer schwarzer Stirnhöcker
• Laute Flügelgeräusche beim Fliegen
• Langer Schwanz (im Vergleich zu Sing- und

Zwergschwan) besonders beim Gründeln gut
erkennbar; Gründeln = Nahrungssuche durch
Eintauchen von Kopf und Vorderkörper ins Wasser

Schon gewusst? 
Jungschwäne meist mit graubraunem Gefieder 
und einem dunklen Schnabel ohne Höcker.
Brütet an allen Gewässerarten.
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Höckerschwan
Cygnus olorFoto: indukas/stock.adobe.com



Merkmale:
• Im Vergleich zu anderen Entenarten: groß und kräftig
• Seitlich: Blauer, weiß eingefasster Streifen

(bei Enten „Spiegel“ genannt)
• Schnabel orange mit unregelmäßigem, dunklem

Fleck auf der Oberseite; Federkleid dunkelbraun
gemustert

• Schnabel gelb, Kopf metallisch grün, schmaler
weißer Halsring, Brust braun, restliches Federkleid
hellgrau

Schon gewusst? 
Erpel (männliche Enten) von Juli bis August ohne 
Prachtkleid mit grünem Kopf wegen Federwechsel.
Brütet an Gewässern, teils auch mehrere Kilometer 
abseits von diesen.
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Stockente
Anas platyrhynchosFoto: MindestensM/

stock.adobe.com



Merkmale:
• Kleiner als Stockente; gedrungener Körper mit

schlankem Hals
• Relativ großer runder Kopf, hinten mit Federschopf
• Schnabel grau
• Augen gelb
• Federkleid dunkelbraun, die Seiten sind heller
• Schwarz, an den Seiten weiße Färbung

Schon gewusst? 
Ernährt sich vorwiegend von Muscheln und 
Schnecken. Brütet in schilfumstandenen Gewässern.
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Reiherente
Aythya fuligulaFoto: EinBlick/stock.adobe.com



Merkmale:
• Ähnliche Größe wie Stockente
• Prachtkleid (Frühjahr): auffällige Federbüschel

am Kopf, teilw. backenbartähnlich
• Hals lang, dünn, vorne weiß gefärbt
• Schnabel dünn und hellrosa
• Rückengefieder dunkel

Schon gewusst? 
Zur Balz im Frühjahr aufwendiges Werben umein-
ander, z. B. aufgerichtet im Wasser, Brust an Brust, 
beim „Pinguin-Tanz“. Brütet in schilfumstandenen 
Gewässern, baut teilweise Schwimmnester.
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Haubentaucher
Podiceps cristatusFoto: Sander Meertins/

stock.adobe.com



Merkmale:
• Kleiner als Stockente, kompakt
• Rundlicher Kopf, wie ein Knauf

auf kurzem Hals sitzend
• Schnabel grau, kurz
• Augen gelb
• Kopf braun, Körper graubraun
• Schwarzer Kopf mit grünem Glanz, Federkleid
• Weiß mit schwarzem Rücken, ein weißer Fleck

jeweils zwischen Auge und Schnabel

Schon gewusst? 
Kann bis zu 8 Meter tief tauchen. Brütet vorrangig 
in Baumhöhlen an klaren Waldseen.
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Schellente
Bucephala clangulaFoto: John Sandoy/

stock.adobe.com



Merkmale:
• Etwas größer als Teichhuhn, Körper rund, breit
• Kopf klein, schwarz
• Schwanz kurz
• Federkleid dunkelgrau
• Stirnschild und Schnabel weiß
• Augen rot

Schon gewusst? 
Nickt beim Schwimmen mit dem Kopf. Läuft mit 
seinen kräftigen Beinen zum Auffliegen über das 
Wasser. Brütet an Gewässern mit viel Ufervegetation.
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Blässhuhn
Fulica atraFoto: R. Vitt



Merkmale:
• Etwas größer als Spatz, gedrungen
• Kopf relativ groß
• Schnabel sehr lang, hauptsächlich schwarz
• Schwanz und Beine kurz
• Federkleid schimmernd blau, Unterseite

und Wangen orange

Schon gewusst? 
Fliegt schnell und niedrig übers Wasser. Sitzt häufig 
am schattigen Gewässerufer, bevor er blitzschnell ins 
Wasser schießt, um seine Beute zu fangen. Brütet in 
Steiluferhöhlen an fischreichen Gewässern.
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Eisvogel
Alcedo atthisFoto: Joefrei



Merkmale:
• Ähnliche Größe wie Storch, kräftig
• Federkleid oben mittelgrau und unten weißgrau
• Schmuckfeder am Hinterkopf, im Gegensatz

zu Silberreiher
• Schnabel gerade, graugelb
• Beine lang, gelblich

Schon gewusst? 
Fliegt wie der Silberreiher mit langsamen Flügel-
schlägen und eingezogenem Hals (s-förmig). 
Brütet bevorzugt auf alten Bäumen.
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Graureiher
Ardea cinereaFoto: EcoView/stock.adobe.com



Merkmale:
• Schmaler als Graureiher
• Federkleid weiß
• Keine Schmuckfeder am Hinterkopf,

im Gegensatz zum Graureiher
• Schnabel gelb, im Frühjahr schwarz
• Beine lang, dunkel

Schon gewusst? 
Fliegt wie der Graureiher mit langsamen Flügel-
schlägen und eingezogenem Hals (s-förmig).
Brütet in großen Schilfflächen an größeren Seen.
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Silberreiher
Ardea albaFoto: Wolfgang Kruck/

stock.adobe.com



Merkmale:
• Etwa gänsegroß
• Federkleid schwarz, im Sonnenlicht schimmernd
• Weiße Kehle
• Schnabel kräftig, mit gelblicher Unterseite
• Langer, kräftiger Hals

Schon gewusst? 
Breitet nach dem Tauchgang seine Flügel weit aus 
wie einen Fächer, um sein Gefieder zu trocknen.
Brütet auf Bäumen in der Nähe von großen Gewässern.
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Kormoran
Phalacrocorax carboFoto: rudiernst/stock.adobe.com



Der Müritz-Nationalpark ist Teil der Nationalen Naturlandschaften (NNL), dem 
Bündnis der deutschen Nationalparke, Naturparke, Biosphärenreservate und 
Wildnisgebiete. Gemeinsam mit den Menschen bewahren sie auf rund einem 
Drittel der Fläche Deutschlands faszinierende Natur, vermitteln Freude beim 
Erleben der Natur und gestalten die Zukunft mit Zuversicht nachhaltig. 
www.nationale-naturlandschaften.de




